
1633 September 5 . , [Kommende ] Hitzkirch A

SCHREIBEN VON URIEL SEIWITT, SCHREIBER [DER KOMMENDE] HITZKIRCH,
AN AMMANN UND GARDEHPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Wie mit dem Herren an der Bremgarter Nachkilbi verlassen 3 Jch welle Jnn 14

tagen mit miner frouwen [Magdalena Jäger]  nach Einsydlen 3 unnd allsdann

by dem Herren Zuokeeren 3 das bewüst weerli mitbringen Mitnamen willens gewes-
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sen , uff Jetzt nechsten mitwuch unser lieben Froywen abent [ also am 7. Septem¬

ber ] allhie uszereisen . So sind dismalen minem g . Herren [Komtur Johann Chri¬

stoph G i e l von Gielsberg]  geschefft fürgefallen , das ich muos

anheimbsch plyben . Was nun unser abredt betrifft , wirt der Herr ohne Zwyffel

Herren Hans Balthasar [Η ο n e g g e r ?, Landschreiberei - Statthalter der Freien

Aemter ] bericht haben , wo nit beschechen were , Pitt ich hiemit , Jnne noch vor

des Herren verreisen , wo nit mundtlich , durch schrifft zuo avisierenn , das ich

Jm, wie glychfals dem Herren hievor , dienen welle.

Min reis gen Einsydlen muss ich nun uff ein andere Zyt anstellen und Allsdann

das wehrli wider presentieren . So der Herr dann nit anheimbsch were , wirt er

der Fr . Gfatterin [Euphemia Honegger]  ein anders bevelchen mir nach

sinem vertrösten ein anders zuozestellen , Stehet mir Jnn allwegs möglichist

zuoverdienen.

Vor acht tagen hab ich gelegenheit ghabt , ohn costen , die schuldt . [bei der

Kommende ] zuo Summiswaldt zuoforderen , und die Handtschrifft darmit geschickt,

welliche mir aber wider geliffert , und zuo andtwurt worden . Noch mehr warten

soll oder nit , dann er Herr vogt [von Sumiswald , Karl ] von B ο n s t e t-
1

t e n nit wol versprechen oder Zollen könn , bis er wüss ob keine schulden
2

mehr nacher kommen, dann so . . . eineri Zalleyi , müst er hernach ander auch Zal-

leri . Als will ich die handtschrifft mehr uffbehallten , Bis ich nach Einsydlen

reis , Allsdan mit mir nemen oder so den Herren Jiit anheimbsch find , uff ein

andere Zyt dem Herren selbige lifferen , oder miteinander widerredenn , wie wy-

ter der sach zethuon sige . Es welle dann er dise schuldt verloren haben.

Göttlichen Obhalt . . . uns samptlich bevelchen , und hiemit welle der Herr , wie
Z

auch Froyw Gfatter , mit sampt den Kinden , von mir und miner Hussfr . zuo tu-

sent malen begrüezt sin , Mit vil glückwünschung uff sin reis Jnn Franckrych,

das er mit fröuden gsundtheit und aller wolfarth glücklich wider zuo landt

heimbkommen möge " .

1 ) vgl . ΆΗ 40/48
2 ) 1 Wort zerstört , sehr wahrscheinlich "er"
3 ) Deren Namen s . bei Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 863 unter 7 . 5.

Original - AH 69 , 122
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